
[POLIDOCS-KAPITEL v1]
Zweck: Politisch relevante öffentliche Aussagen, Handlungen und Positionen von Tino Chrupalla
belegbar dokumentieren und einordnen.
Eintragseinheit: Ein eigenständig überprüfbares Zitat, Ereignis, politischer Vorgang oder eine
institutionelle Entscheidung; die bestehende Dossierseite dient als Überblick.
Aufnahmekriterien: Eindeutige Zuordnung zur Person, politische Relevanz und mindestens ein
belastbarer Primärbeleg oder eine seriöse Sekundärquelle.
Pflichtinhalt: Datum, Originalaussage oder Handlung, Kontext, Primärquelle, Evidenzstatus,
relevante Gegenargumente und getrennte redaktionelle Einordnung.
Abgrenzung: Gerüchte, private Belanglosigkeiten, Dubletten und Kontaktschuld ohne eigene
Handlung werden ausgeschlossen.
Erweiterungsauftrag: Neue relevante Vorgänge recherchieren, gegen das Dossier und bestehende
Seiten deduplizieren, als Einzelseiten ergänzen und den Überblick aktualisieren.

Tino Chrupalla: dokumentierte Aussagen und Einordnung

Tino Chrupalla



Stand: 9. August 2026.

Videoaufnahmen einer AfD-Veranstaltung vom März 2018 dokumentieren, dass Chrupalla dazu
aufrief, im Zusammenhang mit der deutschen Familienpolitik den Begriff „Umvolkung“ zu
verwenden. In einem ZDF-Interview 2019 bestritt er zunächst die Verwendung, erklärte
anschließend, er halte das Wort nicht für rechtsextrem und habe es „nicht bewusst gesetzt“.

Historischer Kontext: „Umvolkung“ wurde in der nationalsozialistischen Volkstums- und
Besatzungspolitik verwendet. In der heutigen extremen Rechten bezeichnet das Wort häufig die
Verschwörungserzählung eines absichtlich herbeigeführten „Bevölkerungsaustauschs“.

Einordnung: Die Verwendung lädt demografische und familienpolitische Fragen völkisch auf:
Bevölkerung erscheint nicht als Gesamtheit gleicher Bürger, sondern als ethnisch zu erhaltender
Körper. Weil der zugängliche Primärbeleg ein Videoausschnitt und kein vollständiges
Redemanuskript ist, wird daraus keine weitergehende konkrete Forderung abgeleitet.

Tino Chrupalla:
dokumentierte Aussagen
und Einordnung

Kurzfazit: Für Tino Chrupalla ist die individuell belastbare Beleglage in den
geprüften Quellen schmaler als bei Höcke, Gauland oder Krah. Dokumentiert
sind die Verwendung beziehungsweise Verteidigung des historisch belasteten
Begriffs „Umvolkung“ und die Wiederholung von Krahs individualisierender SS-
Argumentation. Eine persönliche gerichtliche Verurteilung oder amtliche
Einstufung wird hier nicht behauptet.

“

2018/2019: Verwendung des
Begriffs „Umvolkung“



In der ZDF-Sendung Markus Lanz vom 4. September 2024 sagte Chrupalla in der Debatte über
Maximilian Krah:

Kontext: Chrupalla erkannte die SS ausdrücklich als verbrecherische Organisation an. Das
Nürnberger Urteil unterschied zugleich zwischen der verbrecherischen Organisation und der
individuellen strafrechtlichen Verantwortung, etwa bei Zwangsrekrutierten oder fehlender Kenntnis.

Einordnung: Der Satz ist deshalb nicht schlicht historisch falsch. Im politischen Kontext
übernimmt er jedoch Krahs Entlastungsstrategie: Statt über die Funktion der SS im Terror- und
Vernichtungsapparat zu sprechen, wird die Debatte auf mögliche individuelle Ausnahmen verengt.
Das kann als relativierende Erinnerungspolitik kritisiert werden, ist aber ein schwächerer Beleg als
die Leugnung der SS-Verbrechen oder die Verwendung eines NS-Kennzeichens.

Die dokumentierten Aussagen zeigen Offenheit für völkisch belastete Begriffe und relativierende
Geschichtsdebatten. Die Quellenbasis rechtfertigt eine kritische Einordnung dieser Aussagen, nicht
aber die Behauptung, Chrupalla sei persönlich rechtskräftig oder amtlich als erwiesen rechtsextrem
festgestellt.

Alle Onlinequellen wurden am 9. August 2026 abgerufen.

1. ZDF: Markus Lanz vom 4. September 2024 (vollständige Sendung):
https://www.zdf.de/video/talk/markus-lanz-114/markus-lanz-vom-4-september-2024-100

2. Rheinische Post: Bericht mit Zitatpassage zur Sendung, 5. September 2024: https://rp-
online.de/politik/deutschland/afd-co-chef-tino-chrupalla-bei-markus-lanz-ueber-ss-
aussagen-von-maximilian-krah_aid-118618667

2024: Aussage über einzelne SS-
Mitglieder

„Natürlich war die SS eine verbrecherische Organisation, da gibt's doch
überhaupt keine Diskussion. Aber es hat nicht jeder, der SS-Mitglied war,
Verbrechen begangen.“

“

Gesamtbewertung
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3. YouTube: Videoaufzeichnung der Äußerung zur „Umvolkung“:
https://www.youtube.com/watch?v=er1eVZmiFDE

4. United States Holocaust Memorial Museum: „SS: Decline, Disintegration, and Trials“:
https://encyclopedia.ushmm.org/content/en/article/ss-decline-disintegration-and-trials
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